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INTRO
Die derzeitige verheerende
Lage in der Ukraine und die
Entwicklung in unseren Kin-
dergärten und Schulen sind
wegweisend für die mensch-
liche Gesellschaft. Doch ge-
rade diese beiden aktuellen
Themen spielen in der täg-
lichen Medienlandschaft nur
eine untergeordnete Rolle.
Deshalb haben wir in dieser
Ausgabe Gegenstimmen zu
diesen beiden Schwerpunk-
ten zusammengestellt, damit
die allgemein wichtigsten
Werte – unsere Kinder und
der Frieden auf der Welt –
ihre Stabilität nicht verlieren.

Die Redaktion (pi)

Hardcore-Pornos im Unterricht
bs. Christian Graugaard, Sexual-
wissenschaftler der dänischen
Universität Aalborg, fordert
Hardcore-Pornos* im Sexual-
kundeunterricht: Schüler sollen
so zu angeblich „kritischen Kon-
sumenten“ im Umgang mit Por-
nografie erzogen werden. Die
Schweizer Jungsozialisten (JU-
SOS) und die „grüne“ National-
rätin Maja Graf stützen dieses
Vorhaben. Auch in Deutschland
zeigen sich schon starke Ten-

denzen durch die neue „Sexual-
pädagogik der Vielfalt“, wie sie
fächerübergreifend an Schulen
Einzug hält. Pornografisches
Material, das lebenslang in den
Köpfen der Kinder gespeichert
bleibt, vermittelt nicht nur ein
entwürdigendes Frauenbild, es
zerstört auch bewährte Lebens-
formen wie Ehe und Familie.
Zusätzlich führt es zu einem Ge-
schlechtstrieb, der eine unkon-
trollierbare Sexualsucht hervor-

bringt. Warum ruft diese schier
unglaubliche Manipulation un-
serer Kinder nicht die Justiz auf
den Plan?! Denn: „Wer porno-
grafische Schriften… (und der-
gleichen) einer Person unter 16
Jahren anbietet, zeigt, überlässt,
zugänglich macht …,“ macht
sich strafbar!** [1]

Staatliche Umerziehung der Kinder

Quellen: [1] www.spiegel.de/schulspiegel/sexualkunde-schueler-sollen-pornos-im-unterricht-schauen-a-1024382.html | www.faz.net/aktuell/politik/inland/experten-warnen-
vor-zu-frueher-aufklaerung-von-kindern-13203307.html | www.widerhall.de/54wh-sex.htm | (Artikel von Christa Meves: Allgemeine Sexualisierung unserer Bevölkerung.

Prävention.) | Buch von Gabriele Kuby„Die globale sexuelle Revolution“ [2] Zeitung: „Der Südafrika-Deutsche“, 8.8.2014 | www.freiewelt.net/kinderliebe-zu-den-eltern-
grundlich-beseitigen-2903/ | S&G Nr.2/14 [3] http://schuletg.ch/library/WS19_Markus_Mendelin_Praesentationsfolien.pdf | https://de.wikipedia.org/wiki/Leidensdruck
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sv. Die Eltern eines schulpflichti-
gen Kindes haben laut Entscheid
des Berliner Oberverwaltungsge-
richtes keinen Anspruch auf Be-
freiung ihres Kindes vom Sex-
ualkundeunterricht. Auch das
Kultusministerium in Düsseldorf
lehnte einen entsprechenden An-
trag mit folgender Begründung
ab: „Die Erziehungspflicht der
Eltern kann nicht ein für allemal
so bestehen bleiben, wie sie bei
der Annahme des Grundgesetzes
bestanden haben mag. Nach heu-

tigen Erkenntnissen hat die staat-
liche Gemeinschaft ein eigenes
berechtigtes Interesse daran, auf
die psychische Entwicklung der
jungen Menschen Einfluss zu
nehmen.“ Dass es hierbei um
mehr als nur um sexuelle Aufklä-
rung im Unterricht geht, wird
durch folgendes Zitat* von Prof.
Dr. Hans-Jochen Gamm deut-
lich: „Wir brauchen die sexuelle
Stimulierung der Schüler, um ...
den Autoritätsgehorsam, ein-
schließlich der Kinderliebe zu

den Eltern, gründlich zu beseiti-
gen.“ Das Grundgesetz von
1949 hatte den Eltern die allei-
nige Erziehungspflicht zuer-
kannt, um vor einer staatlichen
Umerziehung zu schützen. Ge-
gen die Absicht, die Kinderliebe
zu den Eltern zu beseitigen, muss
Anzeige erstattet werden - doch
wer tut es? [2]

Neuer CH- Lehrplan
durch „Leidensdruck“*

die Schulen ständig überfordert.
Doch genau dies ist laut Psycho-
logie eine wichtige Vorausset-
zung, um angebotene Hilfe und
geplante Veränderungen anzu-
nehmen. Einen neuen Bildungs-
plan durch gezieltes Chaos
durchsetzen, so ein Vorgehen
kennt man eigentlich nur von
den Freimaurern, unter dem
Leitspruch „Ordo ab Chao - Ord-
nung aus dem Chaos.“ [3]

USA unterhöhlt Friedensplan Minsk II
jös. Nach den Worten Obamas
stimme man sich in Washing-
ton derzeit noch darüber ab, ob
überhaupt Waffen und militä-
rische Hilfe an die Ukraine ge-
liefert werden sollen. Entgegen
dieser Aussage hat die US-Ar-
mee allerdings bereits am
12.2.2015 bekanntgegeben,
dass ein radargestütztes Grana-
tenortungs- und -zerstörungs-
system an die Ukraine überge-
ben wurde. Zudem sei US-

Armeepersonal im westukra-
inischen Jaworiw eingetroffen,
um dort Soldaten der ukra-
inischen Armee in diesem Sys-
tem auszubilden.
Auf dem Kiewer Flughafen Bo-
rispol hatte Präsident Poro-
schenko am 25.3.2015 die ers-
ten zehn von 230 mit
Maschinengewehren ausgestat-
teten Hummer-Geländewagen
in Empfang genommen. In den
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Seitdem ich mit offenen Augen und Ohren durch dieses
Land gehe, kriege ich den Mund nicht mehr zu.

Manfred Hausin,  deutscher Autor und Dichter

*Aus dem Handbuch für Lehrer –
„Anleitung zur Handhabung der Rah-
menrichtlinien für Sexualkunde in
Hessen.“

af. Am 8. Januar 2014 führte
das Thurgauer Amt für Volks-
schule und die Pädagogische
Hochschule Thurgau eine The-
mentagung zum Lehrplan 21**
durch. In einem Workshop prä-
sentierte Markus Mendeli die
Strategie, wie dieser Lehrplan
trotz Widerstand durchgedrückt
werden soll. Man benutzt dabei
Methoden aus der Management-
Beratung:  Hierbei wird der Lei-
densdruck von Lehrern, Schü-
lern und Eltern immer weiter
erhöht, um deren Widerstände
gegen Veränderungen zu beseiti-
gen. Beispielsweise wollen die
Verantwortlichen neue „Ziele so
anspruchsvoll setzen, dass sie
mit bisherigem Verhalten nicht
mehr erreicht werden können.“
Durch stetig steigende Anforde-
rungen und Reformen werden

*Begriff aus der Psychologie, gilt als
Voraussetzung für Veränderungen
**neuer Lehrplan in der Schweiz mit
massiven Eingriffen in das dortige
Bildungssystem

*Filme mit z.T. gewaltverherrli-
chenden Darstellungen
**Art.197 des Schweizer Strafge-
setzbuchs
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Atom-Abkommen mit dem Iran –
ein Ablenkungsmanöver in zweierlei Hinsicht

 Quellen: [4] http://alles-schallundrauch.blogspot.de/2015/02/us-armee-bestatigt-waffenlieferung.html | www.army.mil/article/142822/
 Radar_mission_to_Ukraine_proves_challenging__successful/ | www.spiegel.de/politik/ausland/ukraine-konflikt-usa-liefern-erste-gelaendewagen-an-kiew-a-1025573.html

[5] www.kla.tv/6286 | www.srf.ch/news/international/misstrauen-im-us-kongress-die-iraner-werden-tricksen | http://juergentodenhoefer.de/5-gruende- warum-iran-die-bombe-
nicht-will/ | https://de.wikipedia.org/wiki/Atommacht#cite_note-1 [6] http://de.sputniknews.com/politik/20150622/302884747.html |

http://de.sputniknews.com/wirtschaft/20150305/301380637.html | SG 12/15 [7] www.krankenkassen.de/ausland/organspende/ | www.organspendeausweis.org |
www.swisstransplant.org. | www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/k508/Seite.2510008.html [8] www.faz.net/aktuell/politik/ausland/

amerika/repraesentantenhaus-dringt-auf-waffenlieferungen-an-ukraine-13503319.html | www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/6163292/wladimir-
putin-wirft-usa-waffenlieferungen-vor.html | www.youtube.com/watch?v=QeLu_yyz3tc

Wochen danach sollen auch
Funkgeräte, Nachtsichtgeräte
und Artillerieradarsysteme ge-
liefert worden sein. Die militä-
rische Aufrüstung ist eine Un-
terhöhlung des beschlossenen

Friedensplans Minsk II vom
12.2.2015. Aufgrund dieser
Tatsachen ist der Vorwurf an
die USA, einen Krieg provozie-
ren zu wollen, durchaus berech-
tigt. [4]

*Muslimische Rechtsprechung

Europa – der geplante
Kriegsschauplatz
db. Am 24. März 2015 ver-
abschiedete das US-Repräsen-
tantenhaus mit überwältigender
Mehrheit eine Resolution*, die
Obama dazu aufforderte, seine
bisher scheinbare Zurückhal-
tung aufzugeben und die US-
Waffenlieferungen an die ukra-
inische Armee dramatisch auf-
zustocken. Schon seit Monaten
warnen zahlreiche Experten da-
vor, dass die USA nicht wirk-
lich am Frieden in der Ukraine
interessiert sind, weil die Kon-
frontation zwischen EU und
Russland auf ihrer Agenda
steht. Die verabschiedete Re-
solution weist darauf hin, dass
ein Krieg in Europa bewusst
provoziert wird.
[8]

Es gab noch nie einen guten Krieg
oder einen schlechten Frieden.

Benjamin Franklin, Naturwissenschaftler und US-Staatsmann

Ukrainischer Generalmajor wechselt die Seite
mv. Am 22.6.2015 gab der ukra-
inische Generalmajor Alex-
ander Kolomijez seinen Wech-
sel zu den Milizen der
„Donezker Volksrepublik“ be-
kannt. Laut Kolomijez ist die
Kampfmoral der ukrainischen
Armee sehr schwach und viele
Offiziere und Soldaten wollen
nicht mehr gegen die Bevölke-
rung im Donbass kämpfen. Die
Ursache scheint das Verhalten
der Regierung zu sein. Diese
steckt tagtäglich immense
Summen in einen Krieg gegen
das eigene Volk und erhöht die

Steuern bei zusätzlich stei-
genden Preisen sowie Verknap-
pung des Warenangebots. So
ist General Kolomijez über-
zeugt, dass bald weitere Offi-
ziere der ukrainischen Armee
die Fronten wechseln werden.
Sie wollen die Menschen im
Donbass und ihr Heimatland
verteidigen, und zwar gegen
die von den USA und der EU
unterstützte Kiewer Regierung
mit ihren Söldnern und
„Sonderbataillonen“.
[6]

Achtung Urlauber: Organspender wider Willen?
ch. Weltweit herrscht ein erheblicher Mangel an Spenderor-
ganen, deshalb haben viele Staaten Gesetze zur Erleichterung
der Organspende erlassen. Wichtig für alle Reisenden ist nun,
dass hierbei die Regeln des Landes gelten, in dem man sich
aufhält. Deshalb sollte man sich vor dem Reiseantritt informie-
ren. Wer seine Organe auf keinen Fall spenden möchte, sollte
auf einem Organspendeausweis ein „Nein“ vermerken und
diesen immer bei sich tragen. Nähere Informationen dazu fin-
den Sie in den angegebenen Quellen. [7]

Schlusspunkt ●
Sowohl im ganz

Großen (in der Geo-
politik), als auch im

ganz Kleinen (bei den
Kindern) läuft ein
Machtmissbrauch,
der seinesgleichen
sucht: Die für den
Frieden und das

Wohlergehen verant-
wortlichen Personen
quälen Kinder und

ganze Nationen. Nur
wer die Augen nicht

davor verschließt,
kann das ändern!
Die Redaktion (pi)
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*Öffentliche Aufforderung an den
Präsidenten

Die Menschen haben keine Hoffnung,
wenn sie auf die Mächtigen dieser Welt

und deren Waffen vertrauen.
Andreas Buri,  schweizer Bank-Manager

jös./el. In fast allen Medien wur-
de die Erleichterung über das
Atomabkommen mit dem Iran
deutlich. Dass der Iran aber über-
haupt eine atomare Gefahr dar-
stellt, verneint der ehemalige
Bundestagsabgeordnete und be-
kannte deutsche Publizist Jürgen
Todenhöfer. Der Iran wolle zum
einen keine Bombe, weil die un-
widerrufliche Fatwa* des Obers-
ten Führers Irans klar besagt,
dass die Bombe gegen den Islam
verstoße und dieser Standpunkt
von der Regierung sowie der Op-
position geteilt wird. Außerdem
lässt das kleine Einmaleins der
Nuklearstrategie schließen, dass
eine Atombombe für den Iran
keinen Sinn macht: „Wer als Ers-
ter schießt, stirbt als Zweiter.“
Dass gerade der Iran im Kreuz-
feuer der atomaren Gefahr steht,
scheint in zweierlei Hinsicht ein
Ablenkungsmanöver zu sein: Ers-

tens lenkt es von den tatsäch-
lichen atomaren Gefahren ab. So
sind in den Ländern USA, Russ-
land, China, Großbritannien und
Frankreich tausende atomare
Sprengköpfe einsatzbereit. Wei-
tere Staaten mit Atomarsenal ha-
ben nicht einmal den internatio-
nalen Atomwaffensperrvertrag
unterzeichnet, darunter Israel, In-
dien, Pakistan und Nord-Korea.
Im Übrigen muss das Abkom-
men mit dem Iran noch vom US-
Kongress genehmigt werden.
Zweitens wird die wahre Ur-
sache für die Verteufelung des
Irans verdeckt gehalten. Jürgen
Todenhöfer bringt dies so auf
den Punkt: „Hinter dem mas-
siven Druck der USA auf den
Iran steht der Versuch, ein isla-
misches Land kleinzukriegen,
das sich weigert, nach der US-
Pfeife zu tanzen.“ [5]


